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Aus Wien, 1. Februar wird
berichtet. Eine aufregende Untcrbre-chun- g

hat das im Musikvereinsaale ge- -

stern Nacht stattgehabte Costümfest ersah'
ren. Nachts drei Uhr verbreitete sich

plötzlich das Gerücht, daß ein Brand im

Hause ausgebrochen sei. Es entstand
eine panikartige Verwirrung und Alles
drängte den Ausgängen zu, dem anwe
senden Polizeicommissär gelang cs in
deß, das Publikum durch die Erklärung
zu beruhigen, daß keine Gefahr vorban
den sei, daß cs sich indeß empfehle, den
Saal ruhig und ohne Störung zu ver- -

laffen; dies geschah Zund so konnten die
anwesenden ca. 2000 Personen binnen
einer Viertelstunde sich aus dem Saale
entfernen. Der Brand ist auf dem
Dachstuhl durch Glühendwerd'tt der
Blechverschalung entstanden dreißig
Feuerwehrmänner mußten den Saal
durchschreiten, um zum Dachstuhl zu ge-lang-

1 Die Pariser Geschwore- -

nen haben am 14. Jan. eine Freispre- -

Wasch - Möschme.
aelöe M jefrt im Wattl ig.

Auf Probezeit zu baben.

Tasten,
Vorhänge,

Ocltuchc,
n großer Auswahl und zu billigen Peel

sendet v

SartWöller, i

101 jl Qaihlngtou Str.

-- wr ' ? : t-- j

'y, ?ccZ7

"'C 'rHZ-,u- y

TV'm.!
.-r!-- . r - v

'T'trill I irf 'j! tTjTt 12 ffrrni rnTTHf;r j unk
-

Dächer

Jndiäna Aaint und Nooffng
ll rbette ,dn vo?sah?n Ztv.m vmichUt

G. O. FORSINGER,
rtnstre tlltx sind all fcuerftst dermt, ti sie

Dachbcdcckung !

nnd KieS'KntlrilZ, Hurnrat.
und AsptZstt-ASche- r!

Angefertigt und repai..t.
Besondere ufmerklamteU wix Um fcnntiUtn

Hr,tchtsn . n tun, 9tn ur Cluiu
ecoUt. .

Material ekne Spezlalitär.
unk 18 ,u'Nbepend gnant. .

3: 42 Sub Pennsylvania Strafe,
all selcht viele Probe beftanden haten.

Herrmann'S
Leichen --Bcstattungs - Geschäft,

Ao. 2K Süd Dekarsare Str.
LeihMe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlftr.

GT Kntschen zu seder Zeit für Hochzeite Ee
sellschaft n. s.v. TelcZzhou.VerbindunL.

Die setuUenQaarenedie in unserer Branche gemacht werden.

V. W. Flannor, Zehn S0MM0LM.

Zeichendeftatter
Vo. 72 Vorv Illinois Straße, Vo. 7.

Telephon. Kutschen für alle
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James R. Eoss & Co

Großhändler in

En a

S u v e r i o r Court.
Zimmer No. 2.-F- red. Rand. Receiöer

gegen Hys. tf. .levelano. notentlage.
Kläger $1.181 00 zugesprochen.

Jndianapoli5 Rationalbank grgen
John B. Leake. Kläger $15.395 G) zu

gesprochen.
Circuit Court.

In dem MandamuSverfahren deS

EquircS Pease gegen Sheriff Carter ent- -

schied heute Richter Ayre, daß die Be
fehle deS Friedensrichter? ausgeführt
werden müssen, so lange derselbe in

Funktion ist, und daß die Frage, ob der
selbe ein Recht habe, zu fungiren, nur in
einem direkten Falle, aber nicht in einem

Falle, in dem ste nur als Nebenfroge
austrete, entschieden werden lö.ine.

C r i m i n a l g e r i ch t.
Peter Brady. deS TaschendiebstablS

angeklagt, wurde freigesprochen.

SrnndetgenthumS likbertraanugeu.

Frank McWhinney an Henry P.
Ktith, Lot 3 in Outlot 3 in Daggy'S
Subd. westlich vom White River. 5N.50.

Die Thames Loan u. Trust Co. an
Carl Bonner und Emma Bonner, Lot 26
in Jayn Roset'S Subd. von OutlotS 107

und 103. $1200.
Frank McWhinmy an Ella N. Ste

vens. LotS 21. 22 25. und 34, in P. G.
Hunt'S Südost Add. $2078

FranciS M. Leckenour an Winfred S.
Winter u. A., Lot 13 in DeWolf'S
Subd. von Lot 01 in A. E. und I. Flet-cher'- S

Oak Hill Add. $100.

Frank McWhiney an Margareth I.
Randolph. Lot 4 in Outlot 3 in Dag
gy'S Subd.' westlich vom White River.
$10.

Alonzo F. Scott an Louis Hollmey
Theil von Lot 0 in gletcher'S Subd. von
Lots 30 bis 36 incl. in Buller & Fletcher
Add. an College Coiner. $350.

I. Newton Smith an Callie A Pat'
terson. Lot SS und Theil von Lot 93 in
Root'S Add. 5350.

Wm. Wallace. Receiver, an Wm. C

Doy, Lot 3 in Woolen'S Subd. von Lot
19 in A. E. Jletcher'ö 2. Add. $250.

.ES kann ia nicht immer so blei
ben," fang er neulich durch die feuchte
Wlnternacht. DaS wmen wlr. denn am
nächsten Tag stand eine Flasche Dr.
Bull's Husten auf seinem Tische ; er war
heiser wie eine kranke Eule.

IS John B. Green hat als Trust
des TaubstummeninstitutZ die verlangten
$2000 Bürgschaft gestellt.

kS-- Herr Tom Cottrell, der gestern
den Eid als Pclizeicommisiär abgelegt
hat, stellte sich gestern Abend der Polizei
mannschast vor.

Profesior C. A. Donaldson. be
richtet rm Louisville, Kentucka, .Courier
Journal, daß er achtzen Jahre an
rheumatischen Scherzen gelitten habe
und zehntausend Dollars unnutzer Welse
ausgegeben habe. Nachdem erbte besten
Aerzte gebraucht, die berühmtesten Bä
der und die versch'.edensten etcctrt chen

Apparate und Heilmittel ohne Erfolg an
gewandt bade, machte er einen versuch
mit St. JakodS Oel, welches ihn voll
ständig herstellte.

öS-- Im Polizeigerlchte wurde heute
9 rv M n mnur cm Berrunrener oeurair. .

Dasher, über besten Bergehen wir gestern
berichteten, soll morgen prozesstrt werden.

DiePierceton Woolen Mill von

Pierceton, KoSciuSko County wurde im

StaatSstkretariat mit $15.000 - inkor

porirt.
Hksl 2, der vorzüglichen Monats

schrift .Die Neue Zei ist soeben bei

Herrn Carl Pingctunk, No. 7 Süd Ala
bama Straße, erschienen.

Ein Heilmittel gegen RheumatiS
muS. daS Einen aus der Hilflosigkeit
erhebt und das Leben lebenswecth macht.
wird von Herrn D. L Southard, einem
bekannten Bürger von Greencastle. Ind.,
beschrieben. Er sagt : .Sechs Wochen
hindurch verschlimmerte sich mein Zu
stand unter rheumatischen Anfall. Konnte
mich nicht ohne groß'N Schmerz bewegen
und bedürfte der Unterstützung. Bi
schof Bswmann brachte mir eine Flasche
AthlophoroS. Am Morge, be
aann ich eS einzunehmen. Am nächsten
Morgen fühlte ich mich gesund.-

-

Rev. F. D. Bland wurde am

Samstag vom Schlag gerührt und liegt
seitdem bei seinem Schwiegersohn Wm
C. Ferguson, 975 Nord Alabama Straße
schwer krank darnieder.

ET Heute Vormittag stellte Staats,
fchatzmeister Cooper in der Gouverneurs
Office die verlangte Bürgschaft.' Dle
Angestellten derOffice sagten, vor unserm
Berichterstatter um die Namen der Bür.
gen befragt, daß sich dieselben in Händen
des Gouverneurs der zur Zeit nicht da
sei. besinden. - -

Vom Ausland.

ordemvHösfengeriHtein Köln stand am 30. Januar der Chef
redactcur der Kölnischen Zeitung", be

schuldigt, die während des letzten Kaiser
manöverS fungirende Gendarmerie durch
einen Bericht, in welchem das Benehmen
einzelner Gendarmen dem Publikum ge'
genüber als grob und roh bezeichnet war,
beleidigt zu haben. Der Angeklagte trat
den Beweis der Wahrheit an, indem er
etwa zehn Zeugen aus Düsseldorf, Gre-venbroi- ch

u. f. w. vorführte, deren Aus-sage- n

die behaupteten Thatsachen erwie
sen. In Folge dessen wurde der Beschul-digt- e

freigesprochen.
Eine von der Londoner

Timeö" veröffentlichte Liste der dorti'
en Börsenmakler beweist, welchen Zau-- .

er der Giftbaum" der Börse auf die

jüngeren Mitglieder der englischen An
stokratie ausübt,denn unter den Maklern
besinden sich der Sohn deö Herzogs von

Argyll, dessen ältester Sproß die Tochter
der Konigin geheirathet hat ; der Vetter
deS Herzogs von St. ÄlbanZ, ferner un
aeführ ein Dutzend Brüder, Vettern und
mngere Söhne angesetMer englisch

Heute Abend wird stch daS Comite nach

Knightstotvn begeben.
Gestern Abend wurden nur zwei Zcu-ge- n

vernommen.

Major Gordon sagte aus, daß er Goar
seit 1870 kenne, und daß Goar c? stets

entschieden in Abrede gesteht habe, mit

Nclly Layton jemals intime Beziehungen
unterhalten zu haben.

Nelly Layton fei im September in seine

(dcs Zeugen) Office gekommen und habe
ein Afstdavit abgegeben, des Inhalts,
daß die Vcschuldizuttg, daß sie mit Goar
in unerlaubten Beziehungen gestanden
habe, falsch sei. Auch im Kreuzverhör
sei sie dabei geblieben.

Frau John R. Lewis, welche früher
als KrankcnwärterlnTrn der Anstalt thätig
war, bezeugte, daß James Kinney und

Johnny Snyder, zwei Insassen, welche

wahrend ihres Dortseins gestorben sind,
stets die beste Pflege gehabt haben, und
daß Superintendent White immer gütig
und liebevoll gegen die Kranken war.

Zeugin sagte ferner, daß White ein sehr

moralischer Mensch sei, und niemals in
unerlaubten Beziehungen zu den weib

lichen Insassen getreten sei.

Goar habe ste indeß verschiedene Male
betrunken gesehen. Einmal habe Goar
der Frau Boyd befohlen, eine Flasche

Whisky, welche für die kranken bestimmt

war, kuf sein Zimmer zu bringen, und
kurze Zeit nachher sei die Flasche leer ge

wese.
Die Untersuchung wird wahrscheinlich

noch Z)iese Woche beendigt werden.

?!,'chtcr contra .Tentinel

Heute morgen begannen in der Circuit
Court die Verhandlungen in der Jnju
rienklage der Frau Lma Richter gegen
die Sentine!" Co. Klägerin verlangt
$10000 Schadenersas wegen eines am 4
Juli 1831 im Sentine!" publiziern Ar-

tikels.

In dem wcriminirlen Artikel wird die

Scheidung des Richter'schen Ehepaares
und die des Baumiller'lchra Ehepaares
als ei.i Handel und ein gegenseitiger
Tausch bezeichnet, und di? Sache so dar-gestel- lt,

als ob die frühere Frau Bau
müller und jedtige Frau Richter nicht die

gisitzmäßige Gattin NichterS fei. DieS
der Grund der 5k.age.

In der VertheiöigungSschrift wird an
gegeben, daß Frau Alchter in dem Pro
zesse einer FrauEmma Schult) a!S Zeugin
ausgesagt habe, daß Dr. Baumüller
todt sei, und cs wird darin ferner be

haup et. daß die Vorladug in dem

Scheidungsfalle der Frau Baumüller ge

gen Dr. Baumüller an ein? falsche Per
son erfolgt sei, welche sich sür Dr. Bau-
müller ausgab, und daß deshalb die

Scheidung nichtig sei. ,

Der Vzrtheidiüunsksschrift sind ver-

schiedene Fr,qen.bkigkfügt, in deren Be

antwortung Fcou Richter sagt, daß Bau-
müller am 3. Oktober 1853 in Pkpin
County. Witeansin gestorben fe. d ß er
sie im April 1831 verlassen zabe. dofc kein

Handel zwischen Richter und Baumüller
stattgefunden habe, daß die zweite Schei
dungsllage im April 1852 anhängig ge
macht worden sei, daß so viel ste wisse,
Baumulle? zur Zeit in Indianapolis
rrar. und d.iß ste übe? die Vorlndung
NichtZ wisse.

Die Zusammerellung der Jury nahm
etwas übet eine Stunde in Anspruch,
worauf der Anmalt des Sentinel eine
Anrede an die Geschworenen hielt und
behauptete, daß er beweisen werde, daß
Alles, was in dem Artikel gesagt worden
s.i, auf Wahrheit beruhe, während ander
feitS der Anwalt der Klägerin erklärte.
daß Alles nicht wahr fei.

Darauf wurde mit dem Zeugenverhör
begonnen, welches voraussichtlich meh
rere Tage in Anspruch nehmen wird.

Sin Viadukt' ftirtie Südseite.

fT

Etne
w r .

Anzahl Grundegenthümer
- .

der
.

ssuDfCiie Diiic steuern Naazmlllaa lm
Zimmer des Stadtraths eine Versao,
lung. Dieselbe hatte den Zweck, über
eine der Legislatur zu unterbreitende
Bill zu berathen, welche die Errichtung
eine ViaduktS über die Eilenbahngeleise
der Delaware Straße und der Virginia
Ave. bestimmt.

Man einigt sich auf die Bill und ein
Comite wurde ernannt, dieselbe derLegiS
latur zu unterbreiten.

Zugleich e7ganisirten sich die Anwesen
den als. Vereln. um im Interesse deS

Planes, zu arb.sten.

Ctne Karte.

An Alle, welche an Folgen von Juftknd-ünde- n,

nervöfer 'Schmäcbe, frühem Aer-a- ll,

Verlust der ManneSkrakt zc. leiden.
sende ich kostenfrei ein Recept das
ste kurirt. Dieses arott Seilmittel wurde
vsn einem Missionär in Südamerika
entdeckt, schickt adressirteö Couvert an

ev. Joseph T. Jnman, Station v.,
Nen, Vor! City.

r Die deutschen Veteranen weuden
sich am Samstag Nachmittag in der Mo
zart Halle versammeln und dem alten
Gebrauche nack, Washingtons (AeburtZ-ta- g

bei patriotischen Reden und leidlichen
Erfrischungen seiern. Der !?,.teranen
Verein ist beinahe der einzige Verein der
noch Washington'S Geburtstag feiert.

SS-- John McLaughlin mzd feine
Gattin Flora sind, ein liebenswürdiges
Ehepaar. Sie prügeln sich gegenseitig
nach Noten, und wahrscheinlich um die
Friedensrichter in Nahrung zn fetzen

kämpfen sie dann den lustigen Äriez bei

jenen auS. Zur Zei: hat sich .der Herr
Gemahl bei Squire Jshnston zu zyerant
wstten. , .,

Senat.
Der Senat zog als Plenarcomite die

allgemeine Bewillizungsbill in Erwä-gun- g.

Der Gehalt des Hilfs-Generalanwa- lt

wurde von 000 aus 51000 erhöht.
Die Bewilligung sür Officeausgaben

des Generalanwalts wurde von $300 auf
5500 erhöht.

Die Bewilligung für Officeausgaben
der Supreme Court wurde von $2000
auf 5L500, die Bewilligung für das

Irrenhaus von $260,000 auf $240,000
reduzirt.

Die Bill wurde schließlich passirt.
Nabbi Messing sprach heute das Gebet

zum Beginn der Sitzung.
- Betreffs der Bill, welche den Schulun

terricht über die Folgen deS Genuffes

alkoholhaltiger Getränke anordnet, wurde
ein Majorität- - und ein Minoritätsbericht
eingereicht.

Senator Johnson hielt eine Nede, in

welcher er über den Unsinn der Tempe
renzfanatiker, die Menschen auf dem

Wege der Gesetzgebung moralisch machen
zu wollen, sprach. Die Intoleranz der

Temperenzler verhindere den Fortschritt
wahrer Mäßigkeit.

Nach Verwerfung verschiedener Vor

schlüge, wurde die Bill schließlich mit 24

gegen 21 Stimmen auf unbestimmte Zeit
verschoben.

Haus.
Copeland und HelmS reichten folgen- -

den Protest ein :

Wir protestiren gegen das gewaltthä
tige und summarische Verfahren der

Majorität in Anlvendung einer infamen
Knebelpolitik, und Unterdrückung des
Rechtes der freien Rede über einen Ge

gcnstand von so großer Wichtigkeit, wie
die Cintheilung des Staates in Congreß
und Legislaturdistrikte.

W. M. Copeland.
A. S. Helms.

Williams beantragte eine Aenderung
der Verfaffung so baß die regelmäßige

Sitzung der Legislatur 100 Tage und die

Extrasitzung 50 Tage dauern kann.

(Herr bewahre uns vor dem Uebel !)
Das Haus constitulrte sich als Plenar- -

comlte zur Erwägung der allgemeinen
Bewilligungsbill.

Die G'br. Oliver vou Ssuth Bend
beadslchtig'n ihre Pflugfabrtk

nach Indianapolis zu
verlegen.

Unsere Lkser erinnern sich jedenfalls
der jüngsten Vorgänge in South Bend
bezüglich des AusstandeS der Arbeiter der

Oliver'jchen Pflugfabrik. ,

Diese Vorgänge haben die Besider
jener Fabrik veranlaßt, ihr Arbeitsfeld
nach einem anderen Platze zu verlegen
und Indianapolis ist dafür in Aussicht

genommen.
Der Board of Trade hat ine Einla

dung an die Herren Oliver, hierher zu
kommen und sich die Stadt besehen.

ergehen lasten, und gestern, haben die

Genannten der Einladung Jolge ge
leistet.

Hiesige prominente Geschäftsleute,
denen es darum zu thun ist, daß die

Fabrik hierher verlegt wird., haben sich der
Sache mit Eifer angenommen und gestern
die Herren Olwer aus ihrer Inspektion?
tour durch die Stadt, begleitet.

Man hitt die Fabrikbesitzer namentlich
auf die EtsenbahN'Facilitäten, welche

Indianapolis einer solchen Fabrik bietet,
ausmerksam gemacht, und die Herren
scheinen ,chr geneigt zu sein, auf die vor
theilhafln Anerbietungen, die ihnen ge
stellt wenden, einzugehen.

Wollen ja sogar hiesige Geschäftsleute
den Grund und Boden, 40 Acker, auf
welchem die Fabrik errichtet werden ssUte,
den Gebr. Oliver zum Geschenk machen.
wag eine? Summe von etwa $10,000
gleichkommt, denn man glaubt das Land,
außerhalb der Stadt für $1000 per Acker

erwerben zu können.
Man rechnet eben darauf, daß die Fa.

brik etwa $1.100 Arbeitern Beschäftigung
geben würde.

Die Fabrikbesitzer haben sich noch nicht
fest entschlossen, ob sie ihr Operationsfeld
hierher verlegen werden--, sie wollen sich

erst über die Besteuerung u. s. w. erkun

digen, aber aller Wahrscheinlichkelt nach.
werden sie es thun.

Man sagt, daß sich die Herren gar sehr
vor den bösen Sozialisten und Commu
nisten fürchten, und dß ihnen deshalb
Chicago und Umgegend in der Seele ver

haßt ist.

In Indianapolis glauben sie vor Vor
gängen wie die in South Bend flattge
fundenen, vollkommen sicher zu fein.

Heute Abend findet in Pfäfflin'Z
Musik Halle an Pennsylvania Straße
ein Conzert statt, welche Musiklehrer
Paul Bähr mit feinen Schülern veran
staltet. Das Programm ist sehr gewählt.

Heute Morgen kam ein junges
Mädchen Namens Emma Bolen in Be
aleitz'.na feines Vaters irr die Ofsice deS

Squire Smock und verlangte die Ver
Haftung des John Mack, weil derselbe sie

unter dem Versprechen, to& er sie helrathe.
versührt hat. Ein BerhastSbefeh! wurde
ausgestellt, und der jus Mann mußte
in Ermangelung von $700 Bürgschaft in
die Jail.

Dle besten ntlsoruia
Weine, sowie alle Oorten
BrändleS, sinket mau b,! H.
Weinberger, & Co., No. 10
West Lyutsiana Otrage.

184 SsiÖ Meridian Straße.
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Ist 5c5 b:it: fcciliniitcl cetrcit die ver:
Zchicdenen Le!den der Lunge und Kehlc,
nie Husten. :iser!cti, Bräune. (hiali
r.??q. Enk,drüstiz!eit. Influenza. Luft-rDI:r- cn

- (5nt7ündung, sowie gegen die
tx'::n Ciate der Cchmindsucht und zur
t?rl.'ichtcri'nq schwindZilchtiger Kranken,
r?en.i lis Krulhiit schon tiefe Ein- -
stritte grmacht, bat. PreiZ. 25 Cent).

WinSt'-irfiT- t

Diesiges.
Sa&ianajÄ Ind., 20. Februar 1885.

ZvilstandsregiAer.

Geburten.
if:t nit'tx:tn 3araiR finb iit dI CilctJ odk

der !2utttt.)
William Iilcker, L?.iade. 19. Febr.
V N G iZn:b. Mädchen. 18. Febr.
Siidjarb 23 rast). Mädchen. IS. Febr.
SSiiee I. Darsky. MZdchen. 19. gedr.
A. $1. Äarr. Madchin. 16. Febr.

Heiratd en.
Wiüiam M. Mod:ick mit Mary E. Oliö
Eiltet Kirchner mit Jsabella Stewart.

Todesfälle.
SrniSarM Skucker. 3 Jahre. 20. Fibr.
Dfcy Ptke.'son. 72 Jzbre. 20. Febr.
4Qen Smi!h. 27 Jihre. 19. Febr.
HzZiie 0)1 KlbdonS. 4 Jazre. 18.
Scjfceri y tfiinc, 21 Jzhre. 18. Ibr.

-- ivjiülon, 2 WoÄen 19. Febr.
üafl. 2 Wochen. 17. Febr.

Anna SHäfer. 32 Jahre. 17 Febr.
F?ere:iö Dean. 4 Wochen. 17. Febr.
Jean (Süestine, 69 Jzre, 13. Fkir.
Vertda Mcier. L Jadre. 18 Feör.
Vliina Leonard, 78 Jahre, 13. Febr.
GUen tt.llerlneicr. 2 Monate. 18. F:b?.

iz- - Louise Güzet wurde sür irrZinmg
erliart. !

So vill stet fkst. Dr. BÄÄ'S Husten

Syru?. laut Anweisung e'.JgkN0NMen.
Vkllkkldt den hestiüZten Hun.

ZtiF Dyvhtdelia. Ro.231Ost Geor
gia S'rakk.

LS-- McDonald &, Butter's OZfc?
brach estttn ein Feuer aus, daS jeooch

da!) gelöscht war.

Wo kaufen Sie Ihre Koblen?
Äl.M. Ättbn L? Co.,

führen die bcst.'N Sorten von Kohlen und
Coak zu den billigsten Preisen.

T D. I HenderZon der in Peru in

einer Ä!eljchaZ:skMge gewünscht wird,
wurde gestern hier v.'lhasket.

Cf (Izarles Ötlrncre tlhiett sin Bau

pttllut j'ii (:::ich!ung eine neuen Thea
tei5 aus re.n Platze, auf dem siq der

.Zoo" denndet.
:ix Jjfeb Oöerttng an der Mon- -

roe'Äir. Oulkc?. JllS.. wohnhaft,
wanS'.e Dr ?iugust König's Hamdursjkr
Famall-'l- i MiOiZliitn ste:S uut auSze
zelchnelem üiioiut ii snnec Faniilie an.

ST Jadeit K Lamb hat als Adini-N'.s:-a!- ür

der ?chlassenschaft von Jane
MciS'.U Walds $3UQ0 Bürgschast ß?.
stellt.

Cfflr Job. Ecott wurde heute als Vor
uoc Ä?o!p)uZ, Effi Llllie un

F:i&fufe ccoit jinßcsttit. Bürgschaft
2ü.U,

Dcr Ursprung der Rezeptes, nach
weichem Mljylei's K Sater BttterS zu
b reliel niro. ist deulja) und dattrt 200-- I

hre zu.ück. Joievd P. West, Avo-lg.le- r

n Turner, Du Pige County.Jll ,
fcureldl : löii hadea eine große deulfche
B.vSlkerun. unkee welcher Ihr BilterS
güntt'e Äufnahme findet ES ist ein

adjsluts Htklmiktel der Nierenbeschwer
den. L dklt.iden, Ty!ppste und allen
UnliiteidSkrankheiktN Äerzte gebrau
Qtn cu Meöiz.n in ihrer Pro; 5 a!Z ein
ftlkkrnöes und den Appellt anreizendes
Mttkel.

kW-- (fxouverneur Porter hält heute
Abend unter d:n Auspizien des Morton
CludS einen Vortrag in der Plymoulh
ttlrche. DaS Thema lautet: .Glad
stone". Der Eintritt ist frei.
' T Browner & Love Bro?. von

Uiiea. N. Y. haben die Abstcht. die kürz,
lich adaedrannte Baumwollefabrik neu

aufzubauen, und in Betrieb zu fetzen.

Dadurch werden mindesten? 200 Arbeiter

Beschäftigung finden.

Zu drn besten Feuer-Verstcheruna- s

Gesell, chas'en deS Westen? gehört unbe

dingt die .Frankiin-
- von Indianapolis.

Jzr Vermögen beträgt $32D.(XX). Diese
Compagnie rkp'äs'ntirt die .Northwestern
Nak,onal" von Milwaukee. Vermögen
$1 007 193 92 und die .German Ameri
can" vo New Vork deren Vermögen
über $3 095 (129 69 beträgt. Ferner re
vräsentttt sie die .ffire Association of
Lsnöon Vermögen 1,0(0 000 und die
.vannover rf New Port" mit einem Ver
mögen von $2.70 000. Die .Jranklin
ist namentllcJ drszald zu empfehlen, weil
ste nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raien
auch bei großen Verlusten kein Auf
sakag erfolgt. Herr H e r m a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

CSS" Ueber den Streit um ein Schwein
sind vor einigen Tagen die Fleischer

Alonzo Gardner und Benj. F. WellS so

hintereinander gerathen, daß WellS nun
schwer verleht. darntederliegt. Ga'.dner
hat WillZ gestern wegen thätlichen An.
griff 3 und WassentrogenS verklagt, a!S

aber Eansiidkec Hooser zum, Zweck,

de? Verhaftung WellS aufsuchte, ober- -

zmg'e er sich. düb daran vokläustg nicht

zu denken fei, so schlimm ist Wtllk

In d i a n

IloimI2LcD)Ibl

chung bewirkt, welche auf demGebieke
des internationalen Rechtes ungefähr
dieselbe Bedeutung hat, wie die Frei-svrechu- na

so vieler Mörder hinsichtlich
des Strafgesetzes. Es handelt sich um
Anfertigung von Papiergeld, dessen ein
gestandener Zweck darin bestand, als
Mittel zum Sturz einer auswärtigen
Regierung, zu einer Revolution zu die- -

nen. Durch die reisprechuna der An
geklagten haben die Geschworeneu das

Prinzip anerkannt, daß man m Frank
reich ungestraft falsches Papiergeld an
fertigen darf, sofern dasselbe zu einem

politischen Zweck, obenan zu einer Revo
lution, bestimmt ist. . Die 9!utzanwen-dun- g

auf naheliegende europäische Ver- -

haltnlße liegt da sehr nahe.
Der französische Dichter

Daudet, der das Uebersetzungsrecht eines
Romans dem spanischen Cortesmitzllede
Olias verkauft hatte, jedoch kein Geld
erhielt, schrieb nach mehreren unbeant
wortet gebliebenen Mahnungen diesem
einen Schmähbnef. Olias bezahlte und
forderte dann Daudet ; dieser erklärt
nun, da er sein Geld habe, fällt der
Grund zu Schmähungen fort, und er be

trachte diese als ungeschehen. Damit
gaben sich OlraS Zeugen zufrieden und
das Duell unterblieb.

50 re scharre oes neuen
Dynamit Gesetzes lernte ein Bauunter
nehmer aus Jserlohn kennen. Demsel
ben war eine Menge Dynamit,' daS er
,m November 1883 bei Ausführung
einer Bahnstrecke benutzen wollte und
vorläufig in einer Kiste vergraben hatte,
gestohlen worden. Er brachte den Dieb- -

stahl zur Anzeige, wobei sich heraus
stellte, daß er seinerseits mangels Kennt
ni der gesetzlichen Bestimmungen die
vorgeschriebene

. 't
Anzeige

. -i

vom Besitz
.

dieses
r r'

veroervticyen prenguon.es unleriaen
hatte. Die Strafkammer verurtheilte
den diescrbalb Angeklagten zu drei Mo- -

naii'n k'.n.-,n,k- .

Der öcstc geröstete

Golden Rw

Mmd !

zu

22 Cts. per Pfund
Zbei

Irnil Mueller,
200 Ost Washington Ott.,

Eck New Jnsq Skaße.

FkxßonS87.

?reck. Hergt1

AeuerFleischmarkt
Mo. 834 WastZingkon Str.

Fleisch bester Qualität, feine Wurst,,
n. f. w., u, f. to.

Kritz Herzt' berühmte Mottwarat.
K7" Kasche und sorgfältige Bedienung.

Bo

VSMSH
nach

lM6öMpMS
M.SO.

GebvübeV Fvenzel.
S. W. (Sät Waldlngloa u. Merldlangk

v. A. Bohlen & Son,
Architekten.

95 OS OastinktonSr. Telediou 74.

TC3IS PAPER FJ.
Newspaper Adre rtlf lng. Bureaa 10 Svzw

ßMülEu ußlil

und

Jetzt ift die Zeit Kohlen und Coak zu sausen.

lliam
'

C. Rehlimg,

Zwecke

?

ss. sr

a p o l i s

O&UiS.

ffllan'it. T.- CDDiir,
9Uchflgi ,n

DBEW & WA080N,
Kohlen-Handle- r,

No. 14 Nord PennfylvaniaZLt
No. 126 Jndiana Avenyt.

Tel.epbon n.

Mnm'ö Drick Co.
FabrUauteu und Händler aller tiitn

:ß &$ C $M 6.
Ossire : 08 Virginia Llvenne.

sSaneontraktor und vridate find sucht,
donnsdreckm

0. L. EEILEIÄAF,
Deutscher Friedensrichter.

Mlcoktdsre5es.)
.Vura, 9to. 0O Oft curt Cir.mnnRg; s.177 vkd'Rodt t.

H,xRthkn, 9oii machte für Cnropi tv vhu
dn"m mJillchft dl3lin Vrif,n atjli,llt.

empsiehlt sein Lager von

Mehl und Futter,
Brennholz und Anschürholz.

Alle Sorten Kohlen,
Block-un- d Anthracite'Koblen.

Np.'.-SA7.nSAV.Sü- d Delaware Str.
TIZIEllslZOV NO. 304.

Indianapolis,. . . Ind. -- st
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Vogelkäfige, '

Korwaaren,
Glastvaarcn,

Holztvaarcn
und Bürsten,

In größter u vahl bti

ÖaO7er0i
2T unv SU

West Washington Straße.

ALEX. SIETZGER'S
Odd Fellov Halle, 2. Stockverk.

0ralgt Ut gtCfctin und ftnpe

Feuer BersicherungS vesellschasten

En. Verlaus o arunletflintSura. '
Schisttschetne für alle deutsch uud engttsch Linien.
Et,then,o Erbschaft t all tzUn Dtsch.

kad und dr Schwel,,
nsktttg! vo vSachtn.
n und Vrl,thtn v on apUaU n.

Seld.Slulzahlungen undOechsel ach tl "Cil4n
GrVs. .

Bon vrenku nach ItülanapsliZ
07.00. .
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